
Sommerfreizeit 2009 in Stelle 

 

Endlich war es wieder so weit: in der letzten Woche der Sommerferien wurden die Fahrräder 
aufgeladen und 25 Aktive zwischen 6 und 15 Jahren fuhren gemeinsam mit Herrn Schumann, 
Maren, Meike, Swantje und Ulf auf Sommerfreizeit. Dieses Jahr ging es nach Stelle im Landkreis 
Harburg. Vom 17.-22. August wurde das Landheim der St. Michaelis Kirche zum „Camp“. 
Die Himmel hatte gute Laune und bescherte uns eine Woche gutes Wetter, die wir mit Wandern, 
Spielen, Ausflügen und jeder Menge Aktivitäten verbrachten. Mit dem Fahrrad brausten wir durch 
die Lande und manchen kleinen Ort, stets unermüdlich angeführt von den kürzesten Beinen. Bald 
schon war die Gruppe ein eingespieltes Team und nur selten bestaunte einer zu ausgiebig die 
Landschaft und fiel auf die Nase – oder ins Gras. Mancher verfluchte zwischenzeitlich sein Fahrrad 
oder musste bei einem Anstieg absteigen und schieben. Aber all das war schnell vergessen, wenn 
wir unsere Ausflugsziele erreichten. Bei strahlendem Sonnenschein radelten wir so stolze 100 km 
zusammen. 
 

Abends versammelte sich ein nicht geringer Teil der Reiselustigen im Aufenthaltsraum um den 
Abenteuern von Perry Panther, dem großen Katzendetektiv, zu lauschen und herzhaft über die 
Mäusemafia zu lachen. So wurde auch bald der Ausruf „Katzi, katzi. Ham, ham. Fressi machen.“, 
sehr häufig in den Alltag eingebunden. Das Fressi-fressi von Meisterkoch Schumann schmeckte im 
übrigen wieder allen Aktiven. Nach jedem Ausflug tobte außerdem die heiße Schlacht am kalten 
Kuchenbuffet, da sich die Eltern als fleißige Bäcker erwiesen hatten. An dieser Stelle noch einmal 
herzlichen Dank dafür. 
 

Die längste Tour führte uns gleich am Dienstag in den Wildpark Lüneburger Heide, wo mit großem 
Entzücken vor allem der jüngste Nachwuchs der Tiere bestaunt wurde. Die Temperaturen kletterten 
weiter, so dass am Mittwoch das Freibad in Stelle aufgesucht werden musste. Am Donnerstag 



schließlich war es so warm, dass jeder kleine Anstieg beim Radfahren wie der Mount Everest 
wirkte. Dringend wurde eine Abkühlung benötigt: erst von innen mit Hilfe von Eis, dann griffen die 
„bösen Betreuer“ im Camp zu Wasserbomben. Aber was richtige Schwimmer angeht, so können sie 
nicht genug von Wasser bekommen. Also fuhren wir am Freitag nach Winsen (Luhe) und 
planschten im Freizeitbad mit Riesenstrudel. 
Blitzschnell war die Woche auch schon wieder vorbei. Ein letztes Mal Frühstück, ein letztes Mal 
Tischdienst. Dann hieß es auch schon Koffer packen und Besen schwingen. Die Eltern kamen zum 
Abholen und die Rückreise nach Hamburg wurde angetreten. 
Mal sehen, wo wir nächstes Jahr hinfahren. 
 
Berichte der Aktiven: 
 

Ich fand die Sommerfreizeit gut, weil wir viel Fahrrad gefahren sind, weil wir viel unternommen 
haben. Und am schönsten fand ich den Besuch im Freizeitbad „Die Insel“. 
Julia Nast (10) 
 
Ich fand in der Sommerfreizeit gut, das wir oft Schwimmen gegangen sind. Es gabs auch immer 
leckeres essen. Das fand ich gut. 
Yasemin Krebs (11) 
 
Ich fand die Sommerfreizeit schön. Es gab immer leckeres essen. Wir haben schöne Sachen 
unternommen. Besonders gut fande ich es im Freizeitbad und im Tierpark. 
Henrike Vogel (8) 
 
Am Montag sind wir zu Fuß nach Stelle gewandert. Dort hatten wir Zeit uns was zu kaufen. Vorher 
haben wir noch eine Fahrradprüfung gemacht. Am Dienstag sind wir 20km zum Wildpark 
Lüneburger Heide gefahren. Dort wurde die Siegerehrung vom Fahrrad-Parcours verkündet. 
Danach haben wir den Großen Rundweg durch den Tierpark genommen. Es gab ohne Ende Rehe 
und Hirsche. Der Rundweg führte an allen Tieren vorbei und sogar durch das Rehgehege. 
Am Mittwoch sind wir ins beheizte Freibad gefahren und hatten sehr viel Spaß. Am Donnerstag 
haben wir eine Radtour gemacht. Danach wurden wir im Heim von Wasserbombern nass gespritzt. 
Später kamen sie auch schon mit Eimern. Und am Freitag sind wir ins Hallenbad gefahren. Das war 
sehr lustig. Dort gab es eine ganz steile Rutsche und eine ganz lange, die war langsam. Am Abend 
haben wir gegrillt und danach ein paar Spiele gespielt. 
Ronja Brunkhorst & Alina Harnisch 
 
 


